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KURZBESPRECHUNGEN

Qualität: sie ist das Ergebnis von Joachim Kunerts (wie
zweifellos auch von Dieter Nolls) Willen, in dem Film und
durch ihn einen wenn auch kleinen Raum der Freiheit zu
erwirken, der dem Diktator der Ideologie entzogen ist. Der
1929 geborene Regisseur, der filmisch ein Autodidakt ist,
stellt sich so in die Schar derer in der DDR, die, allen voran
Konrad Wolff, künstlerisch ihre Individualität zu verwirklichen

suchen. So hat der Film «Die Abenteuer des Werner
Holt» einen gewissen Anspruch auf unser Interesse, gerade
weil er seit langem der erste Film ist, der aus der DDR zu
uns gekommen ist; zweifellos nicht der beste allerdings.

Diese Besprechungen können auch auf Halbkarton separat
bezogen werden. Abonnementszuschlag Fr. 4.—,

vierteljährlicher Versand. Bestellungen mit Postkarte bei der
Redaktion.

Arizona Colt
Produktion: Italien/Frankreich, 1966 — Regie: Michele Lupo

— Besetzung: Giuliano Gemma, Corinne Marchand, Fernando
Sancho — Verleih: Victor

Wild-Wester aus Italien, der den Helden Gemma eine
Mörderbande, die schwere Untaten beging, erledigen lässt. Häufung

von Brutalitäten und Leichen, Musterbeispiel für den
heute üblichen Sadismus.

Die Rückkehr der glorreichen Sieben
(Return of the seven)

Produktion: USA
Regie: Burt Kennedy
Besetzung: Yul Brinner, Robert Fuller
Verleih: Unartisco

FH. Dieser Film ist eine Neuverfilmung des 1960 von
John Sturges gedrehten Wildwesters mit einigen Aenderun-
gen. Es ist jetzt ein rachedurstiger Grossfarmer, der die
Einwohner eines Städtchens überfällt und in eine Art Sklaverei

entführt. Die Sieben kämpfen stellvertretend für die
Ortschaft, die nichts tut, und obsiegt natürlich am Schluss.

Der Film ist keine ungeschickte Vietnam-Parallele; hinter
dem gewohnten Wildwest-Lärm, den pfeifenden Schüssen
und Reiterangriffen wird der Wille zur Freiheit um jeden
Preis, zur Beseitigung verbrecherischer Unterdrückung,
sichtbar. Auch formell steht der Film eher über dem
Durchschnitt, die Aktionen sind gut pointiert. Yul Brinner
übertreibt absichtlich und distanziert sich damit leicht ironisch
von seiner Heldenrolle. Photographie und Farben sind sehr
gut, und die Musik sogar einmal ausnahmsweise ebenfalls.
Ein naiver, simpler Wildwester ohne psychologische oder
sonstige Komplikationen, aber aktiv geladen und nicht ohne
Hintergrund.

Geissei des Fleisches
Produktion: Oesterreich, 1965 — Regie: Eddy Salier. —

Besetzung: Herbert Fux, Herman Laforet, Peter Janisch, Edith
Leyrer — Verleih: Cosmos

Auf die Kasse ausgerichteter Sittenfilm über einen Sexualmord

mit rücksichtsloser Ausbeutung alier Bildmöglichkeiten
unter dem Mäntelchen der Aufklärung und der angeblichen
polizeilichen Unterstützung.

EL GRECO

Produktion: Italien/USA, 1965 — Regie: Luciano Salce. —
Besetzung: Mel Ferrer, Rosanna Schiaffino, Franco Giacobini
— Verleih: Fox

Historischer Kostüm-Film über den spanischen Maler von
unfreiwilliger Komik. Dient als Vorwand für eine unglückliche
Liebesgeschichte: Grosser Künstler bekommt aus
Standesrücksichten hochadelige Dame nicht. Auch die Inquisition
wird zur Belebung herangezogen, die der Geschichte im
aligemeinen und Creco im speziellen nicht gewogen ist. Die
Erlebnisse machen Greco zum grossen Maler. — Amerikanisch

ist die sorgfältige Ausstattung, alles andere ist unecht.

Code Icpress — Streng geheim
(The icpress file)

Produktion: England, 1965 — Regie: Sidney J. Furie —
Besetzung: Michael Caine, Nigel Green, Guy Doleman —
Verleih: Park-Films

Harter Agentenreisser, der jedoch durch distanzierende
Ironisierung eine Identifikation des Zuschauers mit dem
Helden verhindert. Gut gestaltet, jedoch mangelhafte Story.

Ausführliche Kritik FuR, Jahrgang 18, Nr. 4, Seite 3

Yul Briner (Mitte) als leicht parodistischer Wild-West-Mann
in dem stilechten «Rückkehr der glorreichen Sieben»

Unser Mann in Istanbul
(Operacion Estanbul)

Produktion: Spanien/Italien/Frankreich, 1965 —Regie: Anton
ISASl — Besetzung: Horst Buchholz, Sylvia Koscina, Mario
Aadorf, Perette Pradier — Verleih: Monopol

Mit mehr als gewöhnlicher Sorgfalt inszenierter Kriminalfilm

von der Jagd einer Polizistin nach einem entführten
Atomphysiker, jedoch reichlich brutal, mit Schwarz-Weisszeichnung

und ohne Aussage.
Ausführliche Kritik FuR, Jahrgang 18, Nr. 4, Seite 3

Nazarin
Produktion: Mexico, 1958 — Regie: Luis Bunuel — Besetzung:

Francisco Rabai, Marga Lopez — Verleih: Columbus

Diskussionswürdiger religiös-weltanschaulicher Problemfilm

um einen abgefallenen Priester, der in der Solidarität
die Rettung des Menschen sieht, der gnadenlos auf die Erde
verwiesen sei. Hervorragend gestaltet, bedeutsam.

Ausführliche Kritik FuR, Jahrgang 18, Nr. 5, Seite 2

Diamanten-Billard
(Un milliard dans un billard)

Produktion: Schweiz/Deutschland/Frankreich, 1965 — Regie:
Nicolas Gessner — Besetzung: Claude Rich, Jean Seberg,
Elsa Martineiii. — Verleih: Riaito

Parodie auf den Kriminalfilm in Form einer Gaunerkomödie,
ansprechendes Niveau, leichtflüssig beschwingt, ohne

Aussage.
Ausführliche Kritik FuR, Jahrgang 18, Nr. 5, Seite 3
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